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Anthaxia (Haplanthaxia) klessi sp. n., ein neuer Prachtkäfer

aus Israel

(Coleoptera: Buprestidae)

Von Manfred NIEHUIS

Abstract

Anthaxia klessi sp. n. is described from Israel and the species of the Anthaxia olympica group
of the Middle East are keyed.

1. Einleitung

Von Herrn Dr. J. Kless, Konstanz, erhielt ich eine kleine Ausbeute von Prachtkäfern
zur Bearbeitung, die er in Israel gesammelt hatte. Die Untersuchung erwies, daß sich
darunter eine bisher unbekannte Art aus der Anthaxia olympica-Gruppe befand.

2. Beschreibung

Anthaxia klessi sp. n.

Holotypus (cf): Länge 3,8 mm. Breite 1,4 mm, Länge:Breite = 2,7:1. Kopf, Fühler,

Halsschild, Schildchen, Unterseite und Beine blau, die Halsschildscheibe kaum ge-

schwärzt. Die Flügeldecken dunkelrotkupf rig, an der Basis und im vordersten Teil der

Naht schmal bläulich gesäumt, im Ubergangsbereich goldfarben. Stirnhaare weiß.

Behaarimg des Kopfes und des Halsschilds sehr kurz, nach vorn orientiert und halb
aufgerichtet, die Flügeldecken ebenfalls kurz, doch deutlicher, die Unterseite länger

als die Oberseite behaart.

Die Fühler (Abb. 2 b) schlank, das zweite Fühlerglied 2V2mal, das dritte 2mal, die

Glieder 4- 10 etwa lV2mal,das 11. 2 V2mal solang wie breit, die Glieder 7- 10 ziemlich

parallel. Die Augen stark vorstehend, die Innenränder parallel, die Stirn schwach
konvex mit kaum angedeuteter Mittelfurche. Von oben betrachtet ist der Scheitel

zwischen den Augen wenig breiter als ein Auge. Kopf und Halsschild mit fünfeckigen,

im Grunde kräftig chagrinierten Ocellen, die Zentralkörnchen besonders zu den Sei-

ten hin in der Chagrinierung oft undeutlich.
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Abb. 2
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Abb. 1: Anthaxia klessi sp. n. links o", rechts $. Foto: J. SALAMON/Neustadt Wstr.

Abb. 2: Fühler, links O", rechts $. a = A. olympica, b = A. klessi sp. n., c = A. iitehuisi.
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Der Halsschild IV^mal breiter als lang, mit stumpfen Hinterecken, nach vorn
schwach und ziemlich geradlinig verbreitert, zu Beginn des vorderen Drittels ambrei-

testen, von dort zum Vorderrand gerundet und stärker als zur Basis verjüngt, neben
den Hinterecken mit flachem Eindruck.

Das Schildchen herzförmig, umein Viertel breiter als lang, dunkelblau.
Die Flügeldecken schlank, im letzten Drittel geradlinig verjüngt, an der Spitze ein-

zeln abgerundet, in der hinteren Hälfte fein gezähnelt, lassen die Ränder der Sternite

von oben erkennen.
Die Ventralseite ohne besondere Auszeichnungen, das Apikalsternit breit und flach

abgerundet.
Die Vorder- und Mittelschienen schlank, gerade, parallel, letztere vor demEnde mit

undeutlicher Zähnelung; die Hinterschienen mit stumpfem Zahn und zur Spitze hin

flacher, gezähnelter Ausrandung (Abb. 3 b).

Der Aedeagus schlank, die Parameren seitlich nur schwach konvex, ihre Seiten in

der vorderen Hälfte (unter Aussparung des sensiblen Teils) dunkel getönt. Der Penis
hinter der Spitze seitlich mit je einer schwärzlichen, unscharf begrenzten Makel (Abb.

4b).

Allotypus (9): Demö" in Gestalt und Färbung sehr ähnlich. Länge 4,1 mm. Kopf
schwarz, Oberlippe blaugrün, Ränder der Stirn sehr schmal bläulich aufgehellt. Pro-
notum an den Rändern, v. a. in den Hinterecken, blau, die Scheibe ausgedehnt
schwärzlich. Flügeldecken wie beim Holotypus; die Ventralseite schwärzlich mit
leichtem bläulichem Schimmer. Behaarung wie beim Holotypus.

Die Fühler kürzer als beim Holotypus; Glieder 2-4 etwa IVamal so lang wie breit,

Glieder 5-9 nur unwesentlich länger als breit (fast quadratisch), die letzten Glieder

nur ein Drittel länger als breit (Abb. 2 b). Scheitel- und Augenbreite, Stirn und Pro-

portionen des Halsschilds wie beim Holotypus. Seiten des Halsschilds gleichmäßig
gerundet, größte Breite in der Mitte, Oberfläche und Skulptur wie beim Holotypus.

Letztes Sternit schmal abgestutzt, die Ecken verrundet, der Hinterrand in Längsrich-

tung rundlich gerinnt. Beine schlank, ohne besondere Auszeichnungen.

Paratypen: Länge der cTo" 3,0-3,8 mm, der 99 2,9-4,1 mm. Bei den meisten 99 ist

der Halsschild nahezu völlig geschwärzt, beim ö" dagegen stets deutlich blau. Die
blaugrüne Färbung in der Skutellarregion kann stark reduziert sein.

Abb. 3:

Abb. 4:

Abb. 3

Hinterschienen, links cf, rechts $.a = A. olympica,h = A.klessisp.n

Aedeagus. a = A. olympica, b = A. klessi sp., c = A. niehuisi.
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3. Material

Holo- und Allotypus: Montfort östl. Nahariyya, Obergaliäa/Israel, 7. VI. 1990, leg. J. Kless.
Paratypen: 14 cfcfund 11 99mit Daten wie Holotypus; 2cfo" Elon, Palestine(= Eilon/Israel,

Verf.), 25. V. 1948, leg. Bytinski, und 19 Elon, Palestine, 25. VII. 1948, leg. Bytinski-Salz.
Holo- und Allotypus werden im Staatlichen Museum für Naturkunde/Stuttgart aufbewahrt,

Paratypen in den Sammlungen des Forschungsinstituts Senckenberg/Frankfurt a. M., des Mu-
seums Wiesbaden sowie der Herren Dr. S. BlLv/Prag, P. BRANDL/Kolbermoor, Dr. J. KLESS/Kon-
stanz, H. MuHLE/Pfaffenhofen a. d. Glonn, G. Nov AK/Wien und des Verf.

Abb. 5: Israel, Verbreitung von Anthaxia klessi sp. n.

4. Biologie, Zoogeographie

Die Brutpflanze ist noch nicht bekannt. (Anthaxia niehuisi Brandl entwickelt sich

nach Kronbi.ad und Lundberg (in lit.) in Prunus duicis (= Amygdalis communis), die

Brutpflanze von Aiitha.via olympica Kiesw. ist m. W. nicht bekannt. Nach Ki.ess (in ht.)

wurden die Käfer an einem heißen, sonnigen Tag auf weißen Schirmblüten (Umbelli-

ferae) im Hartlaubwald („evergreen forest") in 550 mü. NNan einem ca. 30° steilen

NW-Hanggefangen. In der Nachbarschaft standen keine Nadelbäume. Die Fundda-
ten weisen eine Präsenz der Imagines vom 25. V. -25. VII. nach.

Die beiden Fundstellen (Montfort und Eilon) liegen in unmittelbarer Nachbarschaft

zueinander, sie könnten durchaus identisch sein.

Anthaxia klessi wird als syrisches Faunenelement (de Lattin 1967) aufgefaßt.

5. Derivatio nominis

Herrn Dr. J. Kless gewidmet, der die Tiere gefangen und mir zur Bearbeitung über-

lassen hat.

6. Systematische Stellung

Nach dem Körperbau, insbesondere nach der Gestalt des Aedeagus, der Schienen
des ö" und der Halsschildstruktur der Anthaxia olyinpica-Gruppe (Obenberger 1916)
zugehörig, und zwar insbesondere demengeren Anthaxia olyrnpica-Komplex (Antha-
xia niehuisi Brande, A. olympica Kiesw., A. ignipennis Ab.,A. parallela Gast, et Gor., A.
fidgidipennis Luc).
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7. Bestimmungsschlüssel für die ostmediterranen Arten der
Anthaxia olympica-Gruppe

1 Halsschildrücken flach gewölbt; Flügeldecken ohne Fhonktreihen; schlanke Ai'ten 2
- Halsschildrücken stark konvex; Flügeldecken mit deutlichen Punktreihen;

gedrungene Art Anthaxia praeclara Mann.
2 Basis der Flügeldecken mit großem, scharf begrenztem, grünem bis blauem Sku-

tellartriangel: Scutellaris-Komplex (vgl. Novak 1988) 3

- Basis der Flügeldecken zwar bunt, jedoch mit fließendem Übergang zur Färbung
der Elytren, ohne scharf begrenztes Skutellartriangel 0/?/mpica-Komplex 4

3 Fühler schlank, Fühlerglieder 6-10 länger als breit; Vorder- und Hinterschie-
nen der cfcf fast gerade, letztere in der distalen Hälfte wenig verbreitert und
dort mit etwa 6 gleichgroßen Zähnchen besetzt. Skutellum grün wie das umge-
bende Skutellardreieck der Flügeldecken Anthaxia israelita Ab.

- Fühler breiter, Fühlerglieder 6-10 nicht länger als breit; Vorderschienen der
CTcT in der Mitte winklig eingeknickt, innen mit kräftigen Zähnen besetzt; die
Hinterschienen außen gebogen, zu Beginn des letzten Drittels ein sehr kräftiger
Zahn, dem zumSchienenapex einige kleinere Zähnchen folgen. Skutellum blau,

andersfarbig als das umgebende Skutellardreieck . . Anthaxia scutellaris GenE
4 Ozellen im Grunde rauh, matt glänzend; Hinterschienen des cf s. Abb. 3 c.

Kleine, dunkel-rotkupfrige Art (unter 4,2 mm) Anthaxia klessi sp. n.

- Ozellen im Grunde glatt, glänzend 5

5 Halsschildstruktur aus großen fünfeckigen Ocellen bestehend, die keine Ten-
denz zur Ausbildung von Querrunzeln bzw. zum Verfließen benachbarter Zellen
zeigen, Ozellen mit feinem, überall gleich hohem Rand. Hinterschienen des d' s.

Abb. 3 c. Kleine Art (unter 5,2 mm)mit bräunlich-kupfrigen Flügeldecken
Anthaxia niehuisi Brandl

- Halsschildstruktur aus sehr kleinen polygonen bis rundlichen Ocellen beste-
hend, die hauptsächlich im basalen Teil zur Bildung von Querrunzeln und zum
Verfließen neigen. Rand der Ozellen zum Vorderteil des Pronotums niedriger
werdend. Hinterschienen des cf s, Abb. 3 a. Größere Art (bis etwa 7 mm)mit rot-

kupferigen oder goldroten Flügeldecken Anthaxia olympica Kiesw.
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Zusammenfassung

Aus Israel wird Anthaxia klessi sp. n. aus der Anthaxia olympica-Gruppe beschrie-

ben. Nächste Verwandte sind im ostmediterranen Raum Anthaxia niehuisi Brandl

und A. olympica Kiesw. Es handelt sich um ein syrisches Faunenelement. Die Brut-

pflanze ist noch unbekannt. Für die ostmediterranen Arten der Anthaxia olympica-

Gruppe wurde ein Schlüssel erstellt.
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Paranthrene novakiTo&EXSKi, 1987,

eine für Bayern neue Sesie

(Lepidoptera, Sesiidae)

Von Emil SCHEURINGER

Abstract

Paranthrene novaki ToSevski is recorded in Bavaria the first time. Distinctive marks of near

related species are presented. A call is made for checking the collections conceming the Sesiidae

of the P. rhingiaeformis-group.

Einleitung

Durch den Einsatz synthetischer Sexualpheromone konnte der Wissensstand über

Glasflügler innerhalb weniger Jahre enorm gesteigert werden. Für viele Arten erga-

ben sich neue, zum Teil überraschende Erkenntnisse über Habitatsansprüche, Phäno-

logie und Faunistik. Darüber hinaus konnte jetzt mit Paranthrene novaki Tosevski,

eine für Bayern neue Sesienart aufgefunden werden.

Abb. 1: Paranthrene novaki ToSevski cf, Südbayem, Rosenheim, 450 m, 8.7. 1984 (leg. et coli.:

E. Scheuringer) Originalgröße - wegen einer Genitaluntersuchung fehlen die letzten Abdomi-
nalsegmente.


